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Im Rahmen einer Kooperati-
on mit Rheinland-Pfalz wird seit
Januar 2007 innerhalb der saar-
ländischen Polizei mit dem Da-
tenverarbeitungssystem SAVIS
gearbeitet.

Als Teil dieses Paketes hat
POLADIS das saarländische
Vorgangsbearbeitungssystem
DIPOL abgelöst.

RIVAR, das rheinland-pfälzi-
sche Pendant zu SAVIS, besteht
unter anderem aus den Modulen
INPOL, POLIS, Vorgangsbear-
beitungssystem POLADIS, Kri-
minalitätslagebild KLAUS, Ver-
kehrsunfallstatistik AVUS und
Polizeiliche Kriminalstatistik
PKSWeb.

Eine komplette Übernahme
des Systems RIVAR ist gegen-
wärtig im Saarland noch nicht
erfolgt. So genannte Satelliten-
systeme wie z. B.Geopolis V.net,
Geopolis K.net, GIS (Graphi-
sches Info System), TLBS (Tä-
terlichtbildsystem), EWOIS
(Einzelpersonenabfrage im Ver-
bund der Meldeämter) oder
ZVPOL (Zentrales Verfahrens-
verzeichnis Polizei) werden
noch nicht angewandt.

Die künftig notwendige Fort-
entwicklung des gemeinsamen
Systems erfolgt arbeits- und kos-
tenteilig. Der Kostenanteil des
Saarlandes in der Kooperation
mit Rheinland-Pfalz soll deut-
lich geringer sein als bei der
Fortführung der eigenen saar-
land-spezifischen Lösung DI-
POL.

„Den Ausschlag für die Ent-
scheidung des saarländischen In-
nenministeriums, das auch Ko-
operationsmöglichkeiten mit an-
deren Ländern geprüft hat, mit
den rheinland-pfälzischen Nach-
barn zu kooperieren, gaben die
Transparenz, Flexibilität, der ho-

he Funktionsumfang und die ho-
he Nutzerakzeptanz des zeit-
gemäßen Systems und nicht zu-
letzt die positiven Erfahrungen
aus bestehender partnerschaftli-
cher Kooperation mit Rhein-
land-Pfalz.“

„Das RIVAR-System ist jung,
modern und insbesondere – und

das war für unsere Entscheidung
sehr wichtig – auf die polizei-
lichen Strukturen und Abläufe
im Saarland ohne Änderungs-
aufwand übertragbar. Wir kön-
nen also dieses System bei 
der saarländischen Polizei ein-
führen, ohne deshalb die Organi-
sation oder die Abläufe inner-

halb der Polizei zu ändern“.
(Auszug aus der Presseer-
klärung vom 5. Juli 2005 im Rah-
men der Landespressekonfe-
renz durch Ministerin Annegret
Kramp-Karrenbauer).

In der Sitzung des GdP-Lan-
desvorstandes vom 8. März 2007
wurde der Beschluss gefasst,
dass sich die GdP im Rahmen ei-
nes Projektes „GdP und SA-
VIS“ mit dem Programmpaket
SAVIS intensiv und konstruk-
tiv-kritisch befassen wird.

Ursächlich hierfür war die
Tatsache, dass von Seiten unse-
rer KollegInnen, also der An-
wender, zum damaligen Zeit-
punkt umfangreiche Kritik vor-
getragen wurde, die zu diesem
frühen Zeitpunkt eine hohe
Nutzerakzeptanz nicht oder
noch nicht erkennen ließ.

Zunächst mussten, um die
tatsächliche Leistungsfähigkeit
des Systems beurteilen zu kön-
nen, die parallele Benutzung des
DIPOL-Systems beendet wer-
den und die bisherigen Arbeits-
plätze vollständig von der Be-
triebsplattform Windows NT auf
Windows XP umgestellt sein.

Diese landesweit laufende
Umstellung war eine komplexe
Aufgabe, die eine Vielzahl von
Einzelmaßnahmen erforderlich
machte.

Der Beginn erfolgte am 30.
April 2007 und sollte bis Mitte
November 2007 beendet sein.

Mit der Umstellung war dann
auch die Einführung der elek-
tronischen Kommunikation mit-
tels WinTelex EP (E-Mail und
Fernschreiben) verbunden.

Dadurch wurden der Mail-
verkehr über Outlook bzw. Out-
look Express sowie der Fern-
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schreibverkehr nach altem Mus-
ter abgelöst.

Um der GdP zu ermöglichen,
Aussagen über die tatsächliche
Leistungsfähigkeit des SAVIS-
und hier speziell POLADIS-
Systems aus Sicht der Benutzer
machen zu können,wurde in den
zurückliegenden Wochen und
Monaten im Rahmen intensivs-
ter Zusammenarbeit mit Sach-
bearbeitern und Systemad-
ministratoren der Dienststellen
versucht, die wesentlichsten
Problemstellungen zu isolieren:

Antwort-Zeit-Verhalten
der Rechner

Auch nach der Umstellung
auf das Betriebssystem Win-
dows XP hat sich das „Antwort-
Zeit“-Verhalten grundsätzlich

nicht zufriedenstellend geän-
dert. Dies gilt sowohl für die An-
meldephase als auch beim Ar-
beiten in der Anwendung selbst,
einschließlich der elektroni-
schen Kommunikation.

Datenverluste im 
ELT-Modul

Bei Arbeiten im ELT-Modul
kam es immer wieder zu Da-
tenverlusten in den Freitext-
feldern „Inhalt der Mitteilung
und Maßnahmen“. Dieser Feh-
ler wurde mit der Programmver-
sion vom 26. Oktober 2007
behoben

Anmerkung: Das ELT-Modul
findet in Rheinland-Pfalz gegen-
wärtig noch keine Anwendung.

Datenverlust beim
Arbeiten in POLADIS

Nach der Fertigung von Er-
mittlungsberichten/Vernehmun-
gen kommt es vereinzelt vor dem
Speichern zu einem Datenverlust
der Dokumenteninhalte.

Zuvor erscheint im unteren
Bereich der Taskleiste die Mel-
dung „OFFLINE-Betrieb“.

Sperrung der Arbeits-
platzrechner nach einem
Zeitintervall von
zehn Minuten bei
„Nichtbenutzung“

Erfolgt innerhalb dieses Zeit-
raumes keine Eingabe, wird der
jeweilige Arbeitsplatz gesperrt,
was vom Nutzer immer wieder
eine erneute Anmeldung erfor-
dert.Die Nutzung des PCs durch
andere ist in diesem Sperrmodus
nicht möglich. Das Intervall von
zehn Minuten wird für zu gering
gehalten und sollte verlängert
werden.

Verfügbarkeit von
System- und Anwender-
betreuern (SAB)

Gegenwärtig erfolgt die Auf-
gabenwahrnehmung (Hard-
ware-/Software-Support) inner-
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halb der saarländischen Polizei
überwiegend durch Polizeivoll-
zugsbeamte, wobei Überein-
stimmung darüber besteht, dass
diese sehr wichtige und komple-
xe Aufgabe von zusätzlich einge-
stellten, entsprechend qualifi-
zierten Tarifbeschäftigten über-
nommen werden sollte.

Bereits bei der Umstellung
des Systems auf Windows XP
wäre es aufgrund der gemachten
Erfahrungen auf der Pilot-
dienststelle dringend erforder-
lich gewesen, über ausgebildete
SAB zu verfügen, welche dann
die notwendigen administrati-
ven Aufgaben am Programm
hätten vornehmen können.

Mit der Einführung von SA-
VIS, als einem zeitgemäßen und
modernen Paket für die polizei-
liche Sachbearbeitung, dürfen
keine zusätzlichen Personalres-
sourcen aus dem Polizeivoll-
zugsbereich gebunden werden.
Diese werden an anderen Stel-
len dringender gebraucht.

Internetanschlüsse
für die Sachbearbeiter
stehen nicht
zur Verfügung

Der Anwender hat aus dem
SAVIS-System heraus keinerlei
Zugriff auf das Internet.

Anwenderbeschulungen
sind nicht ausreichend

Bis zur Einführung von SA-
VIS im Januar 2007 wurden mit
großem Engagement der Ver-
antwortlichen insgesamt 2100
Kolleginnen und Kollegen auf
„so genannten Schulungsumge-
bungen“ mit den Grundzügen
der Möglichkeiten des neuen
Programms vertraut gemacht.

Bei diesen Beschulungsmaß-
nahmen standen aber Anwen-
dungen, die jetzt Bestandteil der
täglichen Arbeit sind (PKS.net,
AVUS-Checker, elektronische
Kommunikation/formelle Kom-
munikation etc.), in den Schu-
lungsebenen nicht zur Verfü-
gung und konnten somit auch
nicht vermittelt werden.

Daraus ergibt sich eine gewis-
se Unsicherheit der Anwender,
die bis zum heutigen Zeitpunkt
fortbesteht.

Am 16. Oktober 2007 besuch-
te eine Delegation von GdP-Per-
sonalräten die PI Zweibrücken,
um einen Vergleichseindruck
über die Leistungsfähigkeit der
beiden Systeme RIVAR und
SAVIS zu erhalten.

Besonderes Augenmerk wur-
de natürlich auf die Funktiona-
lität des Vorgangbearbeitungs-
systems POLADIS in Rhein-
land-Pfalz gerichtet. Hierbei er-
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gab sich, dass es in den dortigen
Anwendungen nicht zu Daten-
verlusten kommt und ein sehr
schnelles Antwort-Zeit-Verhal-
ten des Systems gegeben ist.
Auch besteht für jeden Anwen-
der grundsätzlich die Möglich-
keit der Internetbenutzung.

Die dortigen Feststellungen
zeigen, dass die zuvor be-
schriebenen Problemstellungen
grundsätzlich nicht in Verbin-
dung mit dem übernommenen
Programmpaket stehen.

Aufgrund der gemachten
Feststellungen beim Systemver-
gleich RIVAR/SAVIS und den
vorliegenden Problembeschrei-
bungen fordert die GdP:
● schnellstmögliche Behebung

der Ursache, die zu den jewei-
ligen Datenverlusten führt,

● Verbesserung des Antwort-
Zeit-Verhaltens durch Anpas-
sung der EDV-Infrastruktur
an die Bedürfnisse der Soft-
ware.
Nach unseren Erkenntnissen

ist die bestehende System-
zusammenstellung (Rechner/
Netzwerk und Leistungsfähig-
keit der Datenverbindungen)
gegenwärtig nicht vollständig an
die Anforderungen des über-
nommenen Systems angepasst
und führt innerhalb der saarlän-
dischen Anwendung zu einer
unbefriedigenden Wartezeit
beim Anmelden der Arbeits-
platzrechner/Nutzer und einem
zu langsamen Antwort-Zeit-
Verhalten.

Anmerkung: Bei Umstellung
der PI Dillingen Anfang Okto-
ber 2007 wurden Rechner mit
1048 MB Arbeitsspeicher einge-
setzt, was zu einer deutlichen
Verbesserung des Antwort-Zeit-
Verhaltens führte.

Weiterhin fordern wir:
● Einstellung von qualifizierten

Tarifbeschäftigten als System-
und Anwenderbetreuer,

● erneute zielgerichtete Be-
schulungen der Anwender,
orientiert an dem jetzigen
Leistungsumfang des Systems
und den erkannten Hauptfeh-
lerquellen,

● Übernahme der gesamten
Produktpalette des Systems
RIVAR auch im Saarland.
Aufgrund einer Presseanfra-

ge durch die Saarbrücker Zei-

tung wurde durch den GdP-Lan-
desvorsitzenden Hugo Müller
auf die Notwendigkeit der Ein-
stellung von 30 bis 35 Computer-
fachleuten hingewiesen, die als
Tarifbeschäftigte den notwendi-
gen Hardware- und Software-
Support durchführen sollten.

In diesem Zusammenhang
wurde (wie oben begründet)
auch auf die unbefriedigenden
Systemvoraussetzungen beim
Arbeiten mit dem Datenverar-
beitungssystem hingewiesen.

Die Beschreibung „Compu-
ter-Chaos“ (diese Beschreibung
wurde nicht vom GdP-Landes-
vorsitzenden gebraucht) in der
zu diesem Artikel veröffent-
lichten Überschrift „Computer-
Chaos: Saar-Polizei fordert von
Meiser Spezialisten“, geht aller-
dings in ihrer Diktion deutlich
über die von der GdP kritisier-
ten Aspekte hinaus. Sie vermit-
telt hinsichtlich der Situation
der Datenverarbeitung in der
saarländischen Polizei einen
Eindruck, der – bei aller berech-
tigten Kritik – so extrem jeden-
falls nicht unserer Sichtweise
entspricht.

Die in dem Artikel getroffe-
nen Feststellungen wurden von
Seiten des MfIS aufgegriffen. In
einem SZ-Artikel vom 24. Ok-
tober 2007 erklärte das Innen-
ministerium, dass man dabei sei,
Computer auszutauschen. Im
Jahr 2007 habe man bereits 150
der 1200 Polizei-PCs ausge-
tauscht, weitere 600 seien bis
zum Jahresende vorgesehen.

Auch sollte auf lange Sicht
nach Angaben des Ministeriums
die Betreuung der Computer
von Tarifbeschäftigten mit ein-
schlägiger Berufsausbildung
ausgeübt werden.

Aus Sicht der GdP gehen die-
se Aussagen in die richtige Rich-
tung. Wir unterstützen sie, ver-
bunden mit der Hoffnung und
Erwartung, dass sie alsbald
Realität werden, um so eine
schnellstmögliche Verbesserung
zu erreichen.

Abschließend sei darauf hin-
gewiesen, dass die GdP das bis-
her gezeigte Engagement der
Beteiligten in der Projektgruppe
SAVIS bzw. der Abt II des LKA
sehr schätzt. Insbesondere der
Umstand, dass es immer An-

sprechpartner im Bereich der
Projektgruppe gab, die bereit-
willig aktuelle Fragen unserer-
seits beantworteten, war beson-
ders hilfreich.

Veranstaltungshinweis

Zu der gesamten Thematik
organisiert die GdP eine „Ver-
trauensleutetagung“ am 4. De-
zember 2007. Beginn der Ver-
anstaltung wird 13.30 Uhr im
Hotel Merker in Bosen sein.

An die Vertrauensleute wird
eine gesonderte Einladung er-
gehen.

Zu dieser Veranstaltung ha-
ben der Leiter der Abteilung II
im LKA und Projektleiter SA-
VIS, Kollege KOR Kraemer,
und sein Vertreter Kollege POR
Stoll ihre Teilnahme zugesagt.

Dort wird die Möglichkeit be-
stehen, mit den Projektverant-
wortlichen zu diskutieren und
wichtige Informationen über die
weitere Entwicklung in Sachen
SAVIS zu erfahren.
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Junge Gruppe Schifreizeit
Paznauntal/Ischgl, Samnaun

19.01.2008 - 26.01.2008

Mit der Jungen Gruppe der Gewerkschaft der Polizei, Landesbezirk Saar-
land, zum Schifahren in die Großregion Ischgl/Samnaun.

UNSER ANGEBOT

7 Tage Halbpension überwiegend in Doppelzimmern im Hotel Zur Post in See (10 km von
Ischgl entfernt), Sechstagesschipass fürs ganze Paznauntal, Schibusbenutzung, Busfahrt nach
und von See mit modernem Reisebus ... und noch ein paar Überraschungen mehr.

Silvrettaarena Ischgl

Mit 40 Lift- und Seilbahnanlagen und ca. 200 km bestens präparierten Pisten gilt Ischgl als
ein Mekka für Skifahrer und Snowboarder. Die Arena verbindet Ischgl mit dem Schweizer
Zollausschlussgebiet Samnaun. Das Hauptskigebiet (90 %) liegt zwischen 2.000 m und
2.872 m Höhe und ermöglicht aufgrund der schneesicheren Nordhänge Skivergnügen von
Ende November bis Anfang Mai.

HOTEL Zur Post

Familiär und sehr persönlich geführtes
Hotel zum Wohlfühlen. Gemütliches
Ambiente im Tiroler Stil mit gepfleg-
ten Speiselokalen
mit Kachelofen, Hotelbar, Freizeit-
raum, komfortable Zimmer, Wellness�
und Fitnessbereich .

Preis:  GdP-Mitglieder   649,00  �  
  Nichtmitglieder    669,00  � 

Ansprechpartner: 
Hartmut Seiler   06858 1800 
   0681 962 2042 
E-Mail  haseil@gmx.de 

Anzeige
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Für die Einen – sie durften
nicht mit„dealen“ – ist es immer
noch eine „Mogelpackung“ (Zi-
tat aus Begrüßungsschreiben
DPolG für Neueingestellte), für
die anderen – sie haben den
„deal“ immer noch nicht begrif-
fen – nichts für die Kripo (Zitat
aus BdK – Der Kriminalist 07-
08/2007: „Die GdP spricht in
ihren bisherigen Verlautbarun-
gen immer wieder vom Abbau
des Polizeiobermeisterbauchs.
Die Kolleginnen und Kollegen
der Kriminalpolizei werden je-
doch nicht genannt.“). Anm. d.
Red.: Es warten noch 13 KOM-
Innen auf die A 9 m. D.!!!

Die Übrigen,und das sind fast
alle in der saarländischen Poli-
zei, begreifen das geschnürte
Päckchen, nämlich den Pakt der
Generationen, als genial. Stim-
men wie „das ist ja mal super“
und „endlich mal wieder Pers-
pektiven in den Beförderungs-
staus“ sind im ganzen Land auf
den Dienststellen zu hören und
das nicht nur bei davon unmit-
telbar Begünstigten, also Beför-
derten oder Beförderungskan-
didatInnen. Selbst die angeblich
Geschädigten, also die jetzt Ein-
gestellten, haben „gecheckt“,

dass auch sie später davon profi-
tieren werden.

Warum ist denn das über-
haupt so? Die Antwort ist mal so
betrachtet ganz einfach:

Die direkte Abhängigkeit der
Höhe des Beförderungsbudgets
von der Zahl der Neueinstel-
lungen ist am 1. Oktober beson-
ders deutlich geworden. Die am 
1. April dieses Jahres vorgenom-
menen dringend notwendigen
Beförderungen, die endlich zur
leichten Entspannung bei A8

nach A 9, A 9 nach A 10 (übri-
gens von 16, 8 für die Kripo) und
A 10 nach A 11 (übrigens von 27,
11 für die Kripo) geführt haben,
haben rund 338 000 € gekostet.
Aufgrund der Schulden aus 2006
– das Budget war um rd. 62 000 €
überschritten worden – waren
von den zur Verfügung stehen-
den Mitteln in Höhe von rd.
420 000 € bereits 400 000 € aus-
gegeben. Mit den verbliebenen
20 000 € hätten dann am 1. 10.
mal gerade die beiden Beförde-

rungen nach A 13 h. D. – die Be-
troffenen hatten nach Absolvie-
ren des „Ratslehrganges“ in Hil-
trup quasi einen Anspruch da-
rauf – und noch maximal 2 (i. W.
zwei) andere Beförderungen
ausgesprochen werden können.
Doch Dank des Generationen-
paktes waren noch weitere 100
Beförderungen im Wert von rd.
137 000 € möglich. Im Übrigen
sind damit in diesem Jahr nur
noch rd. 17 000 € als Überschrei-
tung des Budgets erfolgt. Nun
gab es statt der vorgesehenen 55
Einstellungen 57 neue KollegIn-
nen, also fließen weitere 4200 €
(2 x 2100 €) in den Beförde-
rungstopf, so dass die Schulden
nochmals um diesen Betrag auf
rd. 13 500 € reduziert werden
konnten.

Im nächsten Jahr steht somit
fast der volle Betrag zum Abbau
der Beförderungsstaus zur Ver-
fügung. Wie hoch der Betrag
sein wird,hängt auch in 2008 von
der im nächsten Jahr vorgesehen
Zahl der Neueinstellungen ab.
Man stelle sich nur mal vor, das
werden deutlich mehr als 57.
Dann bedeutet das „deutlich
mehr x 2100 €“ für die Beförde-
rungen. Genial oder?

Genial gepa(c)kt!
Ein Rückblick von Reinhold Schmitt

Polizeiwallfahrt nach Limburg an der Lahn

LANDESJOURNAL

BEFÖRDERUNGEN 2007

POLIZEISEELSORGE

Beförderungen 2005 bis 2007

Jahr 2005 2006 2007 Summe
A8 1 0 0 1
A9 mD 68 51 76 195
A9 mZ 1 0 0 1
A9 Überl. 104 66 76 246
A10 Überl. aus
A9

23 41 19 83

A10 Überl. aus
A9 mZ

31 6 0 37

A9 FHSV 12 12 11 35
A10 FHSV 45 31 21 97
A11 22 6 33 61
A12 14 11 13 38
A13 gD 4 9 3 16
A13 Überl. 2 2 1 5
A13 hD 0 2 2 4
A14 0 4 1 5
A15 0 0 4 4
A16 0 0 0 0
B3 0 0 0 0
Summe 327 241 260 828

Seit 1991 veranstaltet die ka-
tholische Polizeiseelsorge Wall-
fahrten mit unterschiedlichen
Zielen. So führten die Wallfahr-
ten der vergangenen Jahre u. a.
nach Trier, Speyer, Mainz, Lu-
xemburg, Freiburg, Frankfurt,
Straßburg, Koblenz, Köln oder
Ludwigshafen.

In diesem Jahr war Limburg
an der Lahn Ziel der Wallfahrt.

Ein Großteil der saarländi-
schen Wallfahrer fährt seit 2003
nicht mehr mit dem Bus zum
Wallfahrtsort, sondern benutzt

die eigenen Füße (Trier) bzw.
das Fahrrad (Köln, Ludwigsha-
fen, Koblenz).

Machte sich zunächst nur eine
„Saarlouiser“ Gruppe auf den
teilweise beschwerlichen Weg,
hat seit dem letzten Jahr auch ei-
ne „Saarbrücker“ Gruppe Ge-
fallen an dieser Art der Wall-
fahrt gefunden. Christlicher Bei-
stand darf natürlich nicht fehlen.
Die Saarlouiser werden traditio-
nell von Peter Breuer, die Saar-
brücker von Christine Unrath
begleitet. Da bis Limburg an der

Lahn doch eine erkleckliche
Strecke von rund 360 km zu be-

wältigen war, ging es in diesem
Jahr für beide Gruppen bereits
am Donnerstag los. Vorab! Der
Wettergott hat es in diesem Jahr
mit den Wallfahrern nicht be-
sonders gut gemeint.Auf der an-
deren Seite, es hätte noch viel
schlimmer kommen können.
Der Stimmung hat der teilweise
heftige Regen jedenfalls nicht
geschadet.

Die Saarlouiser Gruppe fuhr
entlang der Saar bis Trier, da-

Zusammenstellung von Markus Summa und Dirk Schnubel
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nach die Mosel abwärts bis
Bernkastel. Nach rund 160 fla-
chen Kilometern hat der liebe
Gott dann auf dem Weg zur Ju-
gendherberge noch einen „klei-

nen“ Hügel in den Weg gesetzt,
den es zu meistern galt. Dann
war es geschafft – und dass es
seit Saarburg, seit rund 100 km,
nur geregnet hatte – war auch
schnell wieder vergessen. Am
nächsten Tag ging es von Bern-
kastel nach Cochem, flach und
nur 90 km weit.

Der dritte Tag führte von Co-
chem über Koblenz „rheinauf-
wärts“ bis Lahnstein, wo es zum
Rendezvous mit der Saar-
brücker Gruppe kam. Während
wir Saarlouiser Sünder morgens
noch durch den Regen radelten,
hatten die Saarbrücker schönes
Wetter mitgebracht. Das schöne
Wetter hatten sich unsere Kolle-
ginnen und Kollegen aber auch

redlich verdient. Ihre Strecke
führte von Saarbrücken bis
Völklingen, von da über den
Köllertal-Radweg, den Saar-
Oster-Höhenweg (nomen est
omen) bis zum Bostalsee und
von dort über den Nahe-Rad-

weg bis zur Jugendherberge
Idar-Oberstein. Auf dieser
Strecke galt es in der Tat Höhen-
meter zu fressen. Der zweite Tag
führte die Nahe hinunter bis
nach Bingen, von dort rheinab-
wärts bis zur Jugendherberge
Bacherach.

Am dritten Tag war wie be-
reits erwähnt das Zusammen-
treffen der beiden Gruppen in
Lahnstein.Von dort ging es nach
einem gemeinsamen Mittages-
sen über einen wunderschönen
Radweg die Lahn hinauf bis
Limburg. Leider war es nicht
möglich, in der Jugendherberge
Limburg Übernachtungsplätze
für alle Teilnehmer zu buchen,so
dass die Saarbrücker Kollegin-

nen und Kollegen in Dietz, in
einer dafür wunderschönen
Jugendherberge, übernachten
mussten.

Am Sonntag trafen sich dann
alle Wallfahrer an der Pallot-
tinerkirche in Limburg, um in ei-
ner beeindruckenden Prozes-
sion durch Limburg zum Dom
zu ziehen. Um 12.00 Uhr begann
das sehr feierliche Pontifikal-
amt (Mitwirkende: Polizeichor
Frankfurt, Landespolizeiorches-
ter Hessen), gehalten von Weih-
bischof Gerhard Pieschl. Im An-
schluss daran konnten sich die
Wallfahrer im Schlosshof bei ei-
nem gemeinsamen Mittagessen
stärken und mit anderen Wall-
fahrern Erfahrungen austau-
schen.

Die Wallfahrt war für beide
Gruppen anstrengend und lang.
Gleichwohl blieb immer noch
Zeit hier und da „Statio“ zu ma-
chen und sich zu besinnen. Für
diese geruhsamen, nachdenkli-
chen Momente nochmals ein
Dankeschön an Christine und

Peter. Ein Dank gilt auch dem
Dienstherrn und den dienstlich
Verantwortlichen, die diese
Wallfahrten aktiv unterstützen,
den Versorgern Klaus Ballat,
Uwe Pabst, Klaus Fröhlich, Kurt
Herrmann und Reinhold Hil-
senbrand, ohne deren Engage-
ment die Wallfahrt überhaupt
nicht durchführbar wäre. Zu
danken gilt es auch Erwin Mei-
ser, der uns mit dem Bus wieder
sicher in heimatliche Gefilde ge-
bracht hat.

Für die Organisation verant-
wortlich waren Peter Rau, Hans
Demmer (Saarlouis) und
Robert Zaske, Peter Becker
(Saarbrücken). Auch euch herz-
lichen Dank!

Ziel der Polizeiwallfahrt 2008
wird Bingen am Rhein sein. Ei-
nige Wallfahrer wurden bei der
Rückfahrt beim Studium der
entsprechenden Karten beob-
achtet. Das ist gut so! Ich denke,
wir alle freuen uns schon jetzt
auf die Wallfahrt 2008.

Dirk Schnubel

Landeskriminalamt
feierte Geburtstag
Von Dieter Debrandt
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Im Dom zu Limburg Fotos: Dirk Schnubel

Die Wallfahrer vor der Pallottinerkirche in Limburg/Lahn.

Der Direktor des Landeskri-
minalamtes Harald Weiland
konnte am 23. Oktober 2007 mit
vielen Gästen und den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern sei-
ner Behörde den 50. Geburtstag
des LKA feiern. Ministerpräsi-
dent Peter Müller, Innenminis-
ter Klaus Meiser, der Präsident
des BKA Jörg Ziercke,Europol-
Direktor Max-Peter Ratzel und
hochrangige Vertreter von Bun-
des- und Landesbehörden nah-
men ebenso wie die Repräsen-
tanten ausländischer Institutio-
nen an dem Festakt teil.

Nach seiner Begrüßungsrede
resümierte der Behördenchef
die Geschichte des Landeskrimi-
nalamtes mit deutlichem Blick

auf die Aufgaben der Zukunft
und die Erhaltung der Leis-
tungsfähigkeit seiner Behörde.

Ministerpräsident Peter Mül-
ler dankte in seiner Rede den
Beschäftigten des LKA für 50
Jahre im Dienst der Sicherheit
für die Bürger. Er versprach po-

Direktor Harald Weiland bei seiner
Festansprache 
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litische Unterstützung bei der
Bewältigung der Aufgaben und
die Einstellung von Polizeianwär-
tern in „erheblichem Umfang“.

In Festreden wurde die Rolle
nationaler Zentralstellen in
der modernen Kriminalitätsbe-
kämpfung beleuchtet und die
Aspekte nationaler und interna-

tionaler polizeilicher Zusam-
menarbeit thematisiert.

Der Festakt wurde feierlich
umrahmt durch das Polizeimusik-
korps und den Chor der saarlän-

dischen Polizei. Die tollen musi-
kalischen Darbietungen wurden
mit lang anhaltendem Applaus
der Zuhörer bedacht. Nach dem

offiziellen Teil konnte Harald
Weiland die Anwesenden noch
zu einem Umtrunk mit Bekösti-
gung einladen. Das war die Gele-
genheit zu vielen persönlichen
Gesprächen in außerdienstlicher
Atmosphäre. Erfreulich war die
umfangreiche Gästeliste von
„Ehemaligen“. Die Verbunden-
heit mit dem „alten“ KPA und
dem „neuen“ Landeskriminal-
amt konnte man bei vielen Kon-
takten positiv heraushören.

Die Organisatoren des Fest-
aktes haben sich viel Mühe ge-
geben, der Veranstaltung einen
würdigen und schönen Rahmen
zu verleihen. Hierfür dankt auch
die Gewerkschaft der Polizei,
verbunden mit herzlichen
Glückwünschen zum Jubiläum.

Die Festschrift und viele Fo-
tos der Jubiläumsfeier sind im
Intranet veröffentlicht.

„Die Geschichten aus den
beiden Hörbüchern ,Die erste
Leiche vergisst man nicht‘ und
,Jeden Tag den Tod vor Augen‘
sprechen vielen Polizistinnen
und Polizisten aus dem Herzen.
Kein Wunder, denn hier haben
sich Einsatzkräfte von der Seele
geschrieben,was sie in ihrem Ar-
beitsalltag erleben. Sie erzählen
emotional oder nüchtern, immer
aber aufwühlend von ihren Er-
fahrungen und vermitteln so,
was Polizistinnen und Polizisten
in ihrem schweren Dienst be-
wegt“.

Mit dieser Einleitung wirbt
die Polizeiseelsorge für zwei

CDs,auf denen sich 18 bewegen-
de Texte und Musikstücke befin-
den. Die Texte werden gespro-
chen von Tirzah Haase und Jür-
gen Hoppe, die Musik stammt
vom Jazz-Ensemble des Landes-
polizeiorchesters NRW.

Die Doppel-CD wird in einer
Jewelbox geliefert und kann bei
Wilfried Pukallus bzw. Thomas
Worm,beide VPI Dudweiler,be-
stellt werden. Die Lieferung er-
folgt auf dem Kurierweg, ein
Überweisungsträger ist der Lie-
ferung beigefügt. Weitere Hin-
weise unter: www.stiftung-poli
zeiseelsorge.de.

Dirk Schnubel

Aus der Seele gesprochen
Polizeialltag auf CD

Nohfelden hat was!

LANDESJOURNAL

JUBILÄUM POLIZEISEELSORGE

KG ST. WENDEL

Mitgliederversammlung
KG SAARLOUIS

Die Ehrengäste der Jubiläumsfeier

Reinhold Schmitt (Mitte), Vorsit-
zender PHPR Fotos: LKA

Ende Oktober feierte die
Kreisgruppe St. Wendel ihr tra-
ditionelles Herbstfest.

Dieses Mal waren wir zu Gast
bei der Gemeinde Nohfelden.
Nach einem Sektempfang und
einführenden Worten des Bür-
germeisters, Andreas Veit, be-
suchten wir das Kleidermuseum,
wo uns Rosel Böhmer engagiert
„durch die Dessous“ führte.
Anschließend ließen wir es uns

in dem beheizten Zelt auf der
Burg gutgehen: Kaffee und Ku-
chen sowie ein deftiger Burgher-
rentopf konnten unsere Mitglie-
der mit Anhang kostenfrei ge-
nießen.

Von der Gemeinde standen
uns mit Robert Herrler und Da-
niel Gisch zwei angenehme Mit-
menschen organisatorisch zur
Seite.

Thomas Ehlhardt

Die Mitglieder der KG St. Wendel fühlten sich im beheizten Zelt sichtlich
wohl und ließen es sich gutgehen. Foto: GdP WND

reits zugestellt. Der Kreisgrup-
penvorstand würde sich sehr
freuen,wenn recht viele Kollegin-
nen und Kollegen den Weg nach
Lebach finden würden.

Dirk Schnubel

Am 10. 12. 2007 findet um
14.30 Uhr in Lebach, Feuerwehr-
gerätehaus Dillinger Straße, die
diesjährige Mitgliederversamm-
lung der KG Saarlouis statt. Per-
sönliche Einladungen wurden be-
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Am Freitag, dem 26. 10. 2007
trafen sich die Senioren der
Kreisgruppe Neunkirchen zu
dem traditionellen „Senioren-
nachmittag“ im Hotel Scherer in
Schiffweiler. Der Seniorenver-
treter Armin Jäckle konnte eine

Vielzahl „Ehemaliger“ mit ihren
Ehefrauen begrüßen. Des Wei-
teren war der Kreisgruppenvor-
sitzende Hartmuth Emmerich,
der Landes- und Bundesvorsit-
zende der Senioren, Artur Jung,

und der Spezialist für Beihilfe-
fragen, Udo Ewen, zu dem Tref-
fen erschienen. Hartmuth Em-
merich und Artur Jung berich-
teten über aktuelle Gewerk-
schaftsarbeit, Udo Ewen infor-
mierte die Anwesenden über

heikle Prob-
leme im Bei-
hilferecht. Im
Anschluss
konnte Udo
Ewen viele
Fragen be-
antworten,
die den Kol-
legen auf den
„Nägeln“
brannten.
Nach ein
paar harmo-
nisch verlau-
fenen Stun-
den im fest-

lich hergerichteten Nebenzim-
mer des Hotels, ging man wieder
auseinander mit der Freude auf
das nächste Zusammentreffen
im Jahr 2008. Armin Jäckle,

Seniorenvertreter

von früher erzählt und in Erin-
nerung gerufen wurde.

Die Veranstaltung wurde von
den Teilnehmern als rundum ge-
lungen angesehen und einhelli-
ge Meinung war, sich auch 2008
wieder zu treffen.

Frank Dell

8.Bericht des Kassierers/Kassen-
prüfers

9. Bericht der Kassenprüfer
10.Wahl eines Versammlungslei-

ters
11.Aussprache zu TOP 1–9
12. Entlastung des Vorstandes
13. Neuwahl des Kreisgruppen-

vorsitzenden
14.Anträge
15.Verschiedenes
16. Schlusswort

Anschließend wird wie im-
mer ein Imbiss gereicht.

Wolfgang Oswald,
Vorsitzender

Die Kreisgruppe Merzig-Wa-
dern lädt hiermit zur Mitglieder-
versammlung 2007 ein. Termin:
Dienstag, 11. Dezember 2007,
14.00 Uhr. Örtlichkeit: Gast-
stätte Rathausstuben, Losheim.

Tagesordnung
1. Eröffnung/Begrüßung
2.Anträge/Annahme der Tages-

ordnung
3.Totenehrung
4. Grußwort der Gäste
5.Ehrung langjähriger Mitglieder 
6.Bericht des Landesbezirksvor-

sitzenden
7.Bericht des Kreisgruppenvor-

sitzenden

Am Dienstag, 30. 10. 2007, be-
suchten unsere Senioren bei
schönem Wetter das Keramik-
museum von V&B in Mettlach.
Unsere Anreise mit der Bahn
gestaltete sich trotz drohendem

Streik problemlos, so dass wir
pünktlich um 15.00 Uhr am Mu-
seum ankamen. Dort wurde uns
zuerst ein Film über die Ge-
schichte von V&B gezeigt,
anschließend führte uns eine

Mitarbeite-
rin der Firma
durch das tol-
le Museum.
Nach der
Führung ging
es in das neue
Café, eine
Nachbildung
des berühm-
ten Milchla-
dens in Dres-
den.

Noch
rechtzeitig

Seniorennachmittag
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KG NEUNKIRCHEN
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KG LANDESPOLIZEIDIREKTION

KG MERZIG-WADERN

Ob bei einem gemütlichen Beisammensein ...

... oder einer Besichtigung ... oder bei beidem, unsere
Senioren sind aktiv und bringen sich ein. Prima so!

Fotos GdP

vor Einbruch der Dunkelheit
wurde der Erdgeist, eine 14 m
hohe Efeufigur von André Hel-
ler, im Park aufgesucht.

Zum Abschluss besuchten wir
die Abtei-Brauerei Mettlach, wo
in schöner Umgebung bei Speis
und Trank manche Geschichte

Besuch bei Villeroy & Boch

Mitgliederversammlung

In der Januar-Ausgabe 2008
werden wir auf das Jahr 2007
zurückblicken, über die Ge-
spräche bei den Landtagsfrak-
tionen von CDU und SPD be-
richten und vieles mehr – und
das alles in einem neuen „Lay-
out“, d. h., die DP wird sich in ei-
nem neuen Gesicht zeigen. D. S.

POLIZEISEELSORGE

Unter diesem Motto findet
am 4.12.2007,18.00 Uhr, in der
Pfarrkirche St. Sebastian (Köl-
lertaler Dom), Püttlingen, der
Advents-Gottesdienst der Po-
lizeiseelsorge statt. Mitwirken-
de werden sein das Polizeimu-
sikkorps des Saarlandes, die
Sopranistin Kerstin Louis und

der Kirchenchor St. Sebastian
Püttlingen. Christine Unrath
und Dr. Rolf Dillschneider la-
den zu dieser Messe alle Poli-
zeibeschäftigten, ihre Ange-
hörigen und Freunde sowie al-
le interessierten Bürgerinnen
und Bürger ein.

Dirk Schnubel

Dankbar sein


